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HEILBRONN-NECKARSULM

Michael, was beschäftigt 
Dich in der derzeitigen 
 Situation besonders?  
Wir erleben einen Wandel, der 
unsere Region stärker treffen 
kann. Den Einbruch in der Kon-
junktur und die Auswirkungen 
der Transformation bekommen 
wir aktuell zu spüren. Hier Lö-
sungen zu finden wird keine 
einfache Aufgabe, denn die In-
dustriegesellschaft wird sich 
grundlegend in den Wertschöp-
fungsketten verändern. Dies 
werden wir nicht nur in der Au-
tomobil- und Zulieferindustrie 
durch die Veränderungen im 
Antriebsstrang merken, son-
dern auch im Werkzeug-, For-
men-, Anlagen- und Maschi-
nenbau. Wir spüren bereits die 
nachlassende Dynamik, weil 
viele Firmen verunsichert sind, 
keine Fehlinvestition riskieren 

wollen und Investitionen nicht 
mehr so vorantreiben, wie es 
für die meisten Betriebe not-
wendig wäre.  
 
Kommt dies überraschend? 
Nein, aber die zeitliche Dyna-
mik haben die Betriebe wahr-
scheinlich unterschätzt. Unser 
Transformationsatlas zeigt, dass 
nicht alle in gleichem Maße vom 
technischen Strukturwandel be-
troffen sind. Er zeigt aber auch, 
dass viele Betriebe sich nicht 
rechtzeitig mit der Transforma-
tion beschäftigt haben.  
 
Kann man diesen Wandel 
aufhalten?  
Definitiv nicht! Wer denkt, dass 
sich die Klimapolitik aufhalten 
lässt, der irrt. Auch ich möchte 
in einer vernünftigen Umwelt 
leben, und es ist unsere Pflicht, 

Das Ziel ist, fairen  
Wandel zu gestalten 
Das Jahr 2019 hat gezeigt: Vieles ist im Umbruch. Im exklusi-
ven Gespräch mit der metallzeitung erklärt Michael Unser,  
Erster Bevollmächtigter der IG Metall Heilbronn-Neckarsulm, 
wie der Wandel trotz großer Herausforderungen gelingen kann 
– und welche Rolle die IG Metall dabei spielt. 
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Engagiert werden die zukünftigen Herausforderungen angenommen.

Liebe Leserinnen 
und Leser, 

allen Herausfor-
derungen zum 
Trotz: Genießt 
eine friedvolle, 
entspannte 
Weihnachtszeit. 
Tankt Kraft für 
das kommende 
Jahr. Und lasst 
uns das, was 
kommt, authen-
tisch, entschlos-
sen und tatkräf-
tig angehen. 

Frohe Feiertage, 
Euer Michael 
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auch an unsere Kinder zu den-
ken. Die Auswirkungen des 
Wandels sind bereits in den Be-
trieben angekommen. Dies spü-
ren die Beschäftigten seit ge-
raumer Zeit.  
 
Wohin wird die Reise 
gehen?  
Das wird maßgeblich mit an 
uns liegen. Wandel hat es 
schon immer gegeben. Wir 
haben es als IG Metall aber 
immer verstanden, uns recht-
zeitig einzubringen. Unsere 
Aufgabe muss sein, alle 
 Beschäftigten mitzunehmen. 
Hierzu müssen wir mit den 
 Betrieben klare Absprachen 
treffen, wie diese die Situation 
einschätzen, welche Zukunfts-
felder und welchen neuen 
 Produkte erschlossen werden 
sollen und wie wir die Beschäf-
tigten für die neuen Herausfor-
derungen qualifizieren.  
 
Was würdest Du Dir 
 wünschen?  
Dass wir einen lokalen Ver-
bund aufbauen, an dem sich 
alle Protagonisten beteiligen. 
Hierbei müssen sich die einzel-
nen Betriebe, aber auch die In-
stitutionen der Region, besser 
vernetzen, um Chancen zu nut-
zen und Risiken zu minimieren. 
Nur gemeinsam können wir 
einen ökologischen und sozia-
len Fortschritt mit gewerk-
schaftlicher Durchsetzungs-
kraft gestalten. 
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